
Abstrakt

Die vorliegende Studie befasst sich mit traumatischenVerletzungen im Mund-, Kiefer- und

Gesichtsbereich.Das Patientengutbesteht aus Patienten,die den zahnärztlichenNotdienst der

NordwestdeutschenKieferklinik desUniversitätskrankenhausesEppendorf(Hamburg)konsultierten.

Untersucht wurde von 1221 Patienten die Art und Ursache der Verletzungen sowie die

Patientenstruktur.

Generell sind männlichePatientenstärker von Gesichtstraumenbetroffen. Das Durchschnittsalter

beträgtbei Zahntraumen13,5Jahre,bei Weichteilverletzungen21 Jahreundbei Gesichtsfrakturen36

Jahre. Die häufigsten Ursachen sind Stürze, gefolgt von Sport- bzw. Freizeitunfällen und

Gewaltdelikten.

Auf Zahntraumenwurdeein speziellesAugenmerkgerichtet:von 1148traumatisiertenZähnenwaren

erwartungsgemäßzu 90% die Oberkiefer Frontzähne betroffen. Milchzähne neigten eher zu

Verletzungendes Zahnhalteapparates,bleibendeZähne zu Zahnfrakturen.Weichteilverletzungen

traten in der Hälfte der Fälle als Begleitverletzungenvon Zahntraumenund Gesichtsfrakturenauf.

Platzwunden,insbesondereder Lippen waren die häufigsten Wundformen. Die vorherrschende

Frakturart waren Unterkieferfrakturen.


